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BORKEN. Eine 36-Jährige ist
am Sonntag in Borken mit ih-
rem Auto von der Straße abge-
kommen und gegen einen
Treppenaufgang gefahren.

Nach Angaben der Polizei
war die Frau mit ihrem Ford
gegen 5.30 Uhr auf der Erfur-
ter Straße in Richtung Stol-
zenbacher Straße unterwegs.
In einer Kurve kam sie auf
Grund von Glätte nach links
von der Fahrbahn ab.

Auto gegen Treppenaufgang
Dabei stieß die Borkenerin

mit ihrem Auto gegen den ge-
mauerten Treppenaufgang ei-
nes leerstehenden Hauses. An
Mauer und Fahrzeug entstan-
den 5000 Euro Schaden. (chm)
• Hinweise: Polizei Homberg,
Tel. 0 56 81/77 40.

36-Jährige kam
mit Auto von
Straße ab

So kommt das Video ins Netz
Wie bei der Ice-Bucket-Chal-
lenge im vergangenen Jahr
soll sich „Helden“ über Face-
book und Twitter verbreiten.

Die Band stellt dazu eine
Instrumental-Version des Re-
frains online. „Dann bildet
man mit Freunden und Kolle-
gen einen Chor und filmt, wie
man zusammen den Refrain
singt. Das Video stellt man

anschließend ins Internet
und nominiert einen Freund,
es genauso zu tun“, erklärt
Andreas Köthe das Prinzip. Er
will ein Zeichen setzen – aus
Wabern hinaus in die ganze
Republik.

Voraussichtlich im Januar
soll das Video im Waberner
Kulturbahnhof vorgestellt
werden. (akl)

H I N T E R G R U N D

meinschaft dabei zu wachsen.
„Nachdenken, Diskussionen
auslösen – die Reaktionen wa-
ren enorm“, sagt Andreas Köt-
he etwas atemlos und wohl
selbst überrascht von den Aus-
wirkungen des Toleranzpro-
jektes. HINTERGRUND

schen aus Eritrea und Afgha-
nistan“, sagten sie. Natürlich
ehrenamtlich, wie es viele der
Anwesenden tun.

Mehrfach müssen kleine
Tanzschritte und der Refrain
für das Video wiederholt wer-
den. Jedesmal scheint die Ge-

Täglich teilen Politiker ihre
Ansichten über nach Deutsch-
land kommende Menschen in
den Medien mit. Doch wie be-
trifft uns Einzelne die Situati-
on direkt und emotional? Das
wollten in einer Art Selbster-
fahrung die jungen Musiker
wissen. So starteten sie mit
Freude und Fantasie ihr Tole-
ranzprojekt als Inspiration
und emotionalen Anschubser.

Verschiedene Waberner
Gruppen – ob im Supermarkt,
in der Apotheke oder im Rat-
haus – sangen das Lied und
spielten so im Musikvideo mit.
Zum Abschlussdreh kamen
nun der „Junge Chor Zennern
Chornetto“, der „Junge Chor
Wabern“ sowie viele Waber-
ner zusammen. So auch Fami-
lie Ricarda, Katalin und Rainer
Kumaus. „Wir helfen Men-

V O N M I C H A E L M E I N I C K E

WABERN. „Jeder, den wir fal-
len lassen, fällt dorthin, wo
Menschen hassen. Nein, das
lassen wir nicht zu.“ So heißt
es im Song der Band „Ewa Par-
na und Mikado Sphinx“. Dazu
gehören noch Sängerin und
Sopransaxophonistin Rebecca
Möller, Tobias Schulte am
Schlagzeug und Komponist
und Keyboarder Andreas Köt-
he.

Als in den vergangenen
Sommerferien Lied und Idee
entstanden, war noch nicht
abzusehen, was nun in der
Waberner Mehrzweckhalle ei-
nen vorläufigen Abschluss
fand. Zusammen mit vielen
Wabernern haben die Musiker
den Refrain für ihr Musikvi-
deo „Helden“ gedreht.

Hände hoch für Toleranz
Viele Waberner machten bei Musikvideo-Dreh in der Mehrzweckhalle mit

Sie werben für Toleranz: Die Abschluss-Sequenz des „Helden“-Videos der Band „Ewa Parna und Mikado Sphinx“ wurde in der Mehr-
zweckhalle aufgenommen. Viele Wabener standen auf der Bühne und haben mitgesungen und getanzt. Foto: Meinicke

Bahnhof und der Zuckerfabrik
bei Nacht. Hier wie auch bei
den anderen Werken gehen
Bildaufbau und Motivwahl
weit über das übliche Maß hi-
naus.

Weitere Fotografien liefer-
ten Ilka Fengel, Christine
Schmidt, Dietrich Bachmann,
Dr. Helmut Hennighausen,
Hans-Rüdiger Kemter und
Manfred Gunia. Lehrreiches
über Landgraf Carl (1654-
1730), Lyrisches von Dr. Ulrich
Bock, Wissenswertes über die
Zuckerfabrikation von Günter
Jung und Lustiges von Pfarrer
a.D. Dieter Otto gibt es auf den
Rückseiten zu lesen. (me)

Verkauf: Den Kalender gibt
es für 7,50 Euro in Wabern bei
Elektro-Ritschel, der VR-Bank
und der Kreissparkasse.

WABERN. Es ist geschafft!
Nach großen Mühen vieler
Mitglieder hat der Geschichts-
und Kulturverein Wabern den
Waberner Heimatkalender
2016 herausgebracht. Nach 15
Jahren wurde ein neuer Weg
beschritten, wie Vorsitzender
Manfred Uchtmann erläuter-
te.

Dazu wurde bereits im Au-
gust 2014 ein Wettbewerb aus-
geschrieben: Wabern im Bild.
Für jeden Monat wurde nun
ein Foto bestimmt. Das Deck-
blatt bildet eine Collage von
Helmut Damm. Wohltuend
und weit weg von allem Glit-
ter sind die realistischen Wie-
dergaben, wie etwa vom Zu-
ckerrübenberg oder dem alten
Turm. Herausragend ist von
Rainer Knaust das Siegerfoto
für den Monat Januar mit dem

Ein besonderer
Blick auf Wabern
Verein stellte neuen Heimatkalender vor

Sie präsentieren den neuen Heimatkalender: Bettina Mangold
und Manfred Uchtmann (hinten) sowie Helmut Welch und Rainer
Kumaus. Foto: Meinecke

HOMBERG. Unbekannte sind
in der Nacht zu Samstag in
eine Bäckerei in Homberg ein-
gebrochen.

Wie die Polizei mitteilte,
brachen die Täter die Ein-
gangstür der Bäckerei an der
Hersfelder Straße auf. Im Auf-
enthaltsraum öffneten sie ei-
nen Tresor und stahlen das
enthaltene Bargeld. Bei dem
Einbruch entstand ein Scha-
den von 1500 Euro. (chm)
• Hinweise: Polizei Homberg,
Tel. 0 56 81/77 40

Diebe brachen
in Homberger
Bäckerei ein

TROCKENERFURTH. Für zwei
Kisten Bier sind Unbekannte
zwischen Freitag und Samstag
in ein Vereinsheim im Borke-
ner Stadtteil Trockenerfurth
eingedrungen.

Nach Angaben der Polizei
schlugen die Täter ein Fenster
des Sportheims an der Straße
„In den Breiten“ ein. Sie nah-
men zwei Kisten Bier mit und
verließen das Gebäude durch
einen Seitenausgang. Der
Schaden beträgt 200 Euro.
(chm)
• Hinweise: Polizei Homberg,
Tel. 0 56 81/77 40

Einbrecher
stahlen zwei
Kisten Bier

HOMBERG. Wie man mit
„Entsäuern, Entfetten, Entgif-
ten und Entschlacken“ zu
mehr Wohlbefinden kommt,
erläutert Referent Frank Schir-
mer mit seinem Fachvortrag
in Homberg.

Schirmer ist Autor, Ernäh-
rungs-, Diät- und Vitalcoach
und beginnt seinen Vortrag
„Warum sind wir krank - wie
werden wir wieder gesund?“
am Donnerstag, 26. Novem-
ber, um 18.30 Uhr im Ausbil-
dungsrestaurant in der Unter-
gasse 25. Allergien, Asthma,
Bluthochdruck und Diabetes
nehmen in der Gesellschaft
genau so drastisch zu wie Mi-
gräne, Kopfschmerz und Haut-
probleme. Ursache sei zumeist
die Übersäuerung des Organis-
mus, heißt es.

Der Inhalt des Vortrages ba-
siert auf wissenschaftlichen
Erkenntnissen der Orthomole-
kular-Medizin.

Anmeldung erforderlich bis
16 Uhr, unter Tel. 01 60/
2 59 18 95. Eintritt fünf Euro
(Spende). (red)

Entsäuern sorgt
für mehr
Wohlbefinden

Kommentar

Eine klare
Botschaft

M und aufmachen, Hal-
tung zeigen. Das hat
die Journalistin Anja

Reschke vor einigen Monaten
in einem viel beachteten Kom-
mentar in der Tagesschau ge-
fordert. Wenn im Internet ge-
gen Flüchtlinge gehetzt wird
und Asylbewerberunterkünfte
brennen, muss man Farbe be-
kennen.

Es geht dabei nicht um
schöne Worte, sondern um
konkrete Taten. Für den Ein-
zelnen geht es auch nicht ums
große Ganze. Es geht um die
Frage, was jeder vor seiner
Haustür, in seinem Viertel
und seiner Gemeinde verän-
dern kann. Wie das geht, ha-
ben die Waberner am Sonntag
eindrucksvoll gezeigt.

Zahlreiche Bürger, junge
wie alte, waren in der Mehr-
zweckhalle und setzten ein
Zeichen: für Toleranz und
Menschlichkeit und gegen
Diskriminierung. Sie haben
mit einfachen Mitteln Flagge
gezeigt: Sie haben gesungen,
getanzt und geklatscht. Es wa-
ren also wieder die kleinen Ta-
ten, die eine große Botschaft
senden: Wir stehen für Viel-
falt.

Das macht Mut und stiftet
an. Es macht Lust, selbst etwas
zu tun. Das geplante Musik-
Selfie mit dem Song „Helden“
wäre ein guter Anfang.

Anke
Laumann
über das
Musikprojekt

Kinoatmosphäre für Zuhause
dank Sofas mit Wohlfühlfaktor von Dickhaut Möbel

Anzeige

Was wäre ein schöner Fernsehabend ohne ein bequemes Sofa, auf dem man ihn verbringen
kann? Es könnte allerdings kaum unterschiedlicher sein, was bei einer Couch als gemütlich
empfunden wird. Egal, ob es um die Härte der Polsterung, eine verstellbare Rückenlehne oder
praktische Zusatzfunktionen geht: Mit den Wohlfühlsofas der exklusiven Produktlinie Comfort-
master findet sich bei Dickhaut Möbel garantiert für jeden genau das Richtige.

Ob durch Körperdruck, Unterstützung per Gas-
druck oder mit Hilfe eines Motors: individuelle
Sitz- und Liegepositionen sorgen für noch mehr
Entspannung im Alltag. Selbst eine gemütliche
Schlummerposition ist dank einer verstellbaren
Rückenpartie und praktischen Beinauflagen gar
kein Problem. Alle diese Funktionen lassen sich
zu einem ganz individuellen Paket zusammen-
stellen, so wird das neue Sofa schnell zum abso-
luten Lieblingsplatz und Rückzugsort.

Praktische Zusatzfunktionen für einen
entspannten Alltag
„Mittlerweile können bei vielen dieser Sofas
praktische Ablagetische integriert oder zusätz-
lich angebracht werden. So finden auch Tablets,
Handys oder Bücher ihren Platz und stören nicht
mehr beim Entspannen“, so Tanja Göbel-Ploch
von Dickhaut Möbel. Mit Hilfe eines Wandfrei-
Beschlages wird es außerdem möglich, die So-

fas in kleinen Räumen einzusetzen, ohne Schä-
den an den Wänden zurückzulassen. So ver-
schmelzen Komfort und Funktionalität zu einer
perfekten Einheit mit absolutem Wohlfühlfaktor.

Dickhaut Möbel, Ziegenhainer Straße 47–49,
Homberg/Efze, Telefon 0 56 81 / 99 98 88,
www.dickhaut-moebel.de, www.fb.com/dickhautmoebel
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